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In der Expedition des Couriers

Der Courier.
Dinch die K. Poſt Anſtaket
im Neg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 25 Sge. v
allen andern Orten 27 Sge
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den I. Mai
Hierzu eine Beilage.

1837.

7 e

Bekanntmachung.
Da die bisher ſtattgehabte Belegung von Kapita

lien bei der Königl. Bank gegen zwei Prozent Zinſen
und achttägige Kündigung durch Korporationen und
Privat- Perſonen zu Mißverhäaltniſſen geführt hat, iſt
beſchloſſen worden, dergleichen Kapitalien vom 1. Ju
ni d. J. ſowohl bei der Haupt Bank als bei den Pro
vinzial Komtoiren nur gegen Feſtſetzung einer drei-
monatlichen Kündigung anzunehmen. Es werden
deshalb von dieſem Zeitpunkte an die über ſolche Be-
legungen für Korporationen und Privat Perſonen
auszufertigenden zweiprozentigen Obligationen dieſe
Kuündigungsfriſt enthalten wovon das Publikum mit
der Bemerkung in Kenntniß geſetzt wird daß die bis
herxige Belegung der Kapitalien für Minderjährige,
Kirchen, Schulen und milde Stiftungen bei der Kö
nigl. Bank, ſo wie deren geſammter Geſchäfts Ver
kehr mit den Gerichten, hierdurch keine Aenderung
erleidet. Eben ſo verbleibt es in Betreff der bis zum
1. Juni d. J. an Korporationen und Privat Perſo-
nen ausgeſtellten zweiprozentigen Bank Obligationen
bei der obligationsmäßigen Kündigung.

Berlin, den 25. April 1837.
Haupt Bank Direktorium.

(gez.) Hundt. Witt. Reichenbach-

Berlin, d. 28. April. Der außerordentliche
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter Sr. Majeſtät
des Königs der Franzoſen am hieſigen Hofe, Breſ-
ſon, iſt von Ludwigsluſt hier angekommen.

Aachen, d. 18. April. Obgleich die Wollpreiſe
in letzterer Zeit bedeutend heruntergegangen ſind ſo
iſt doch die Einwirkung der Preis Erniedrigung in ei-
ner erhöhten Thätigkeit bei dem Betriebe der Tuch

Fabrikation zur Zeit noch nicht bemerkbar geworden
Jn Eupen ſind, mit Ausnahme von ein paar Fa-
briken, die durch beſondere Umſtände ſich im Stande
ſehen mit einiger Thätigkeit arbeiten zu laſſen,
ſämmtliche uübrige und beſonders diejenigen, welche
nach der Levante Geſchäfte machen, genöthigt, ſich
in ihrem Betriebe auf die nothdurftige Beſchaftigung
ihrer Arbeiter zu beſchränken. Auf Beſſerung für den
Abſatz nach der Levante kann bei den Vorräthen des
Fabrikats, die ſich in Folge des ſtockenden Verkehrs
auf den auswartigen Plätzen angehäuft haben, ſo
bald noch nicht gerechnet werden. Wichtig fur Eupen
bleiben die Geſchafte nach dem Norden den deutſchen
Vereins Ländern und den italieniſchen Staaten, die
zwar ſelten durch beſonders lebhafte Konjunkturen
ſich auszeichnen indeſſen einen gemäßigten Gang hal-
ten. Auch in Montjoie und Duüren können die Tuch-
Fabriken ihre frühere Regſamkeit noch nicht wiederge-
winnen. Die Nadel- Fabriken erfreuen ſich dagegen
anhaltend eines raſchen und bedeutenden Abſatzes.
Auch der Eiſen und Bleihandel iſt im gutem
Schwunge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Se. Königl. Hoheit der

Herzog von Cumberland, der vorgeſtern Nach
mittags vom Kontinent hier anlangte, nahm am
Abend ſchon ſeinen Sitz im Oberhauſe ein.

Portugal.
Die letzten Berichte aus Liſſabon befſtättge

es, daß die Herzogin von Braganza (Witt-
we Dom Pedros) noch bis nach der Entbindung der
Königin in Portugal bleiben wollte. Die Herzo-
gin von Palmella ſchickte ſich mit ihrer Familie zur



Abreiſe nach Havre an, wo ihr Gemahl ſie erwarten
wollte. Aus einer von dem Visconde Sa da Ban-
deira in den Kortes gehaltenen Rede ſcheint hervorzu-
gehen, daß die Forderungen Frankreichs, die durch
eine Konvention mit Dom Miguel im Jahre
1831 anerkannt worden, nunmehr befriedigt worden
ſind und das demnächſt die beiden portugieſiſchen
Schiffe, die Fregatte „Diana“ und die Korvette
„Urania“, zurückgegeben werden ſollen. Man ſprach
in Liſſabon davon, daß eine kommerzielle Ueberein-
kunft zwiſchen Großbritannien und Portugal dem Ab-
ſchluß nahe ſei, doch war darüber noch nichts Näheres
bekannt.

Vermiſchtes.
Die amtliche Volkszahlung der Vereinigten

Staaten hat für das Jahr 1836, mit Einſchlußz der
Jndianer, 16,680,000 Seelen ergeben.

Lucca, d. 12. April. Die Gazzetta di Lucca
enthalt Folgendes uüber das bereits erwahnte Erdbe-
ben: Geſtern um 5 Uhr 53 Minuten Nachmittags,
ließ ſich hier eine ſtarke wellenförmige Erderſchütte-
rung in der Richtung von Oſten nach Weſten verſpu
ren. Jhre Heftigkeit war ſo groß daß viele Schel
len in den Häuſern laäuteten, während das Wanken
des an den Wanden haängenden Geraäthes und das
Krachen der Fußboööden die Furcht noch vermehrte.
Gluücklicherweiſe war das Erdbeben von kurzer Dauer,
denn es wahrte kaum 4 Sekunden auch hat es kei-
nen Unfall herbeigefuhrt. Ein von dem auf Luc
cheſiſchen Gebiete liegenden Lande Minucciano heute
Morgens hier angekommener Courier hat uns die
traurige Nachricht uberbracht, daß dieſelbe Erder
ſchutterung, welche gegen 6 Uhr daſelbſt wahrgenom-
men wurde, auch bedeutenden Schaden verurſacht
habe. Die Heftigkeit des Stoßes führte in dem dor-
tigen Hauptorte den Einſturz des feſten Thurmes und
einiger Hauſer herbei, während andere Wohngebaäude,
darunter das Königl. Kommiſſariats Gebäude und
die Kaſerne der Königl. Karabiniere, ſehr beträchtliche
Beſchädigungen erlitten. Bei dieſer bedauernswer-
then Gelegenheit wurden viele Perſonen verwundet,
und man beſorgt, daß eine Mutter mit ihrem Kinde
an der Bruſt, das Opfer des Erdbebens geworden ſei,
da ſie, ungeachtet der ſorgfältigſten Nachſuchungen,
nicht aufgefunden werden konnte. Um der Gefahr
der mit dem Einſturze drohenden Wohngebäude zu ent
gehen, flüchtete ſich die Bevölkerung nach den außer
halb der Ortſchaft liegenden Häfen. Der Miniſter
des Jnnernfertigte einen Architekten mit Unterſtuützungs-
geldern augenblicklich nach Minucciano ab. Mit
Ungeduld erwarten wir fernere und ausfuührlichere
Nachrichten daruber. Dieſelbe Erſchütterung war et-
wa 9 Minuten vor 6 Uhr Abends zu Modena ſehr
fuhlbar.

Die „Agramer Zeitung ſchreibt Nach von
mehreren Seiten erhaltenen Privatnachrichten befindet
ſich im 2. Banal Grenz Regimente, in dem, in der
Gradusſer Kompagnie befindlichen Dorfe Bergyani,
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Entdeckung gemacht,

ein merkwürdiger Knabe, Namens Lucca Terzich,
welcher am 20. Januar 1832 geboren wurde und
ſonach 5 Jahre alt iſt. Derſelbe iſt 44 Schuh hoch,
wiegt 803 Pfund, und hat demnach das Ausſehen
eines 15jährigen Jünglings, iſt ferner regelmäßiger
Proportion und derber Leibesbeſchaffenheit, hat einen
großen, mit dichten ſchwarzen Haaren bewachſenen
Kopf, ſtarken Nacken, breite gewölbte Bruſt und
Schultern, ſtarken Leib, Hände und Füße, große
Augenbraunen und Wimpern. An der Oberlippe zeigt
ſich ihm bereits der Schnurrbart. Der Zahnwechſel
hatte bei demſelben vor zwei Jahren begonnen, und er
hat gegenwärtig, indem ihm nur die Weisheitszähne
fehlen, ſammt dem noch nicht ganz die Lücke ausfuüllen-
den untern rechten Augenzahn, 28 ſehr ſchöne und dauer
hafte Zähne. Seine Stimme iſt tief. Dieſes höchſt
ſeltene, wo nicht einzige Exemplar iſt demnach in ſeiner
Körperbildung um 10 Jahre, den ſichtbaren Anzeigen
der herannahenden Mannbarkeit nach aber um noch
weit mehrere Jahre vorausgeſchritten. Er ſoll ſich
auch in koörperlicher Stärke zum Holzſpalten, Waſſer
tragen, zur Vieh und Stallbeſorgung gut gebrau-
chen laſſen, wovon an ſeinen Händen ziemliche Schwie-
len ſichtbar ſind. Jedoch in der Geiſtesentwickelung
blieb er in ſeinem Alter. Seine Geſichtszuge, Hal
tung, Geberden, Manieren, Aufmerkſamkeit, un-
vollkommene Sprache und Spiele ſind kindiſch; er
ſammelte z. B. die herumliegenden Papierſchnitzchen
einige rothe Oblaten machten ihm große Freude, noch
mehr aber eine Schachtel und ein ihm hineingegebenes
Stück Geld, welches er ſchuttelnd bald zu den Ohren
hielt, bald ſeinem Vater, bald ſeiner Mutter zum
Oeffnen und Halten gab, dann gleich wieder abnahm,
und voll kindiſcher freudiger Aeußerungen gar nicht
wußte, was damit zu machen. Er iſt gutmütbig,
heiter und ahmt luſtige Geſange nach. Die Gatjen
und ein Pelzröckchen, welches man ihm zum erſtenmal
angethan hatte, mußten ihm ſeine Eltern bald aus,
bald anziehen. Die armlich lebenden Eltern dieſes
Mannkindes ſind von gewöhnlichem mittleren Schlag,
ſo auch ſeine 4 Bruder im 16ten, 12ten und OHten
Jahre und ein Wiegenkind. Er ſoll der ſchwachſte
von ihnen geboren, aber in einem halben Jahre ſchon
ſo angewachſen ſein, daß ihn die Mutter, welche ihn
13 Jahr ſaugte, und ihm erſt nach dem 1ſten Jahre
mitunter andere Speiſen reichte, ſchwer auf den Ar
men halten konnte. Er ſoll jünger nicht ungemein,
und auch jetzt wenig mehr als gewöhnlich eſſen und
ohne eine ausnehmende Zwiſchenzeit ſich ſo entwickelt
haben, daß er wirklich Mannbarkeit verräth.

Jn Havre iſt ein ganz mit Affen und Pa-
pageien beladenes Schiff angekommen. Man zahlte
2000 von letztern am Bord deſſelben. Es wird ver-
ſichert, daß blos in Paris jahrlich fur 1 Million Pa
pageien verkauft werden.

Ein gewiſſer Welſter aus Jpswich hat die
daß Kartoffeln, welche

man mit Ammoniagakalwaſſer benetzt, ihr vegetatives
Prinzip verlieren und ſo über ein Jahr hinaus ihre
ganze Nahrungskraft behalten. Man darf ſie zu die
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ſem Zwecke nur 4 bis 5 Tage hintereinander beſpren
gen. Eine Unze Ammoniakalliquor auf eine Pinte
Waſſer genugt; das Seewaſſer leiſtet die naämlichen
Dienſte.

Wider Anbrennen des Schornſteins oder Ofens.

Man nehme die Salzbrühe, worin Schweine
fleiſch 3 bis 4 Wochen gelegen, vermiſche damit 4
bis 5 Hande Aſche, beſchmiere damit Brandmauer,
Ofen und Zugloch, ſogleich wird der Glanzruß weg-
gebeizt und herausgefreſſey. Wenn ein Ofen brennt,
nimmt man einen Maatztopf voll Waſſers, rührt eine
tuchtige Hand voll Salz hinem und ſchwippt es im
Ofen herum, und ſogleich wird der Brand des Glanz
rußes erſtickt.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da in dem, am 12. d. Mts. angeſtandenen Ter

mine zur Verpachtung des hieſigen Stadt Brauhauſes
ein annehmliches Gebot nicht erfolgt iſt, ſo haben wir
einen anderweiten Termin auf

den 24. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Rathhauslokale anberaumt, zu welchem
qualificirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela-
den werden daß das Brauhaus auf die 6 Jahre vom
1. Januar 1838 bis dahin 1844 bei einem annehmli-
chen Gebote meiſtbietend verpachtet werden ſoll, und
daß die Bedingungen vorher bei uns eingeſehen werden
können.

Loos am 27. April 1837.
Der Magiſtrat.

Kittel.
Auction in Paſſendorf.

Auf
den 10. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr,

ſollen an Gerichtsſtelle zu Paſſen dorf mehrere Ge-
genſtände an Kleidungsſtucken, Meubles und andern
Utenſilten öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare
Zahlung verkauft werden.

Paſſendorf, den 17. April 1837.
Das Patrimonial- Gericht.
Brick-Haringe

mit Gewürz-Sauce, jetzt etwas Delikates und größer
als die erſten, à Stück 6 Pf. bei Boltz e.

Mein hier mir zugelegtes Holzgeſchäft mache ich
hiermit bekannt, und verſichere, Jeden meiner werthen
Abnehmer durch reelle und billige Bedienung gewiß zu
frieden zu ſtellen.

Friedeburg, den 24. April 1837.
F. W. Schöſllner.

circaEine noch gute and brauchbare Laſtwaage,
4 6 Ctnr. tragend wird zu eaufen geſucht durch

J. G. Gläßner,Spiegelgaſſe No. 46.

hene Wirthſchafterin, die allein im Stande iſt

Anzeige.Da mein zunehmendes Alter verhindert, in Zu

kunft meiner Handlung länger vorzuſtehen, ſo habe ich
ab Oſtern 1837 meinem Sohn Carl Apel mein ſeit
34 Jahren geführtes Material und Tabak Geſchäft
nebſt Aciiva Passiva uübertragen, und ſage ich Allen
meinen geehrten Geſchäftsfreunden ſowohl als einem
geſchätzten hieſigen und auswärtigen Publikum, fur das
mir zeither geſchenkte gütige Zutrauen meinen recht
herzlichen Dank! fuüge aber auch die ergebene Bitte
hinzu, meinem Sohne daſſelbe gütige Vertrauen zuſchenken, welcher durch Reellität auch dieſes zu erhalten,

ſich ſtets beſtreben wird.

Joh. Friedrich Apel.
—AJ-„Z

Jn Bezug auf bevorſtehende Anzeige bitte ich die
geehrten Geſchaftsfreunde und ein geſchaätztes hieſiges

und auswaärtiges Publikum, mir Jhr geneigtes
Wohlwollen zu dem von meinem Vater ubernom-
menen kaufmänniſchen Geſchäft guütigſt zu ſchenken,
und ſoll es gewiß mein Beſtreben ſein, die Liebe und
das Vertrauen derjenigen, welche mit mir in Geſchäfts
verbindung treten, durch Reellität, und meine werthen
Kunden durch möglichſt billige Offerten ſtets zu
bedienen.

Zörbig, Monat April 1837.
Carl Apel.

Der Fiſchermeiſter Seeburg iſt am 26. April
unter dem Gimritzer Damme im Waſſer verungluckt.
Er hat als beſonderes Kennzeichen ein Gewuchs uber
der Stirn, und war bekleidet mit blauen Tuchhoſen,
weißer Strickjacke und Umſchlageſtiefeln,

verſprecheDemjenigen, der ihn im Waſſer findet
ich ein gutes Douceur.

Wittwe Seeburg in Giebichenſtein.
Von einer der erſten und ſolideſten Garnhandlung

habe ich ein Kommiſſionslager von Garn fur Weber
übernommen, und kann ſolches zu den dort beſtehenden
Preiſen jederzeit wieder ablaſſen,

Schnitthändler Stade in Halle,
Neumarkt No. 1296.

Da ich mich in Zörbig als Tuchſcheerer und De
kartirer niedergelaſſen habe, ſo bitte ich um geneigten
Zuaſpruch.

Zörbig, den 28. April 1837.
Wilh. Riede,

Tuchſcheerer und Dekartirer.

Eine geſetzte, tuchtige, mit guten Zeugniſſen verſe

einer
größern Wirthſchaft vorzuſtehen, jedoch nur eine ſolche,
wird ſogleich oder zu Johannis dieſes Jahres, unter
ſehr annehmlichen Bedingungen auf dem Ritterguts
Gröbitz bei Naumburg geſucht.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der
Schloſſermeiſter Ohme.
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R Backhäuſer- Verkauf. Die in der Stadt
Querfurth gelegenen, zu dem Rittergute Wey
denthal gehörigen drei Schwarzbackhäuſer nebſt Bau
dienſten, ſollen einzeln aus freier Hund meiſtbietend
auf den in dem Wohngebäude des Ritterguts Wey
denthal anberaumten Termine

am 10. Mai d. J., Vormittags 10 Uhre,
verkauft werden, wozu Kaufluſtige wir unter den im
Termine bekannt zu machenden und auch ſchon vorher
einzuſehenden Bedingungen hiermit einladen.
Weydenthal bei Querfurth, d. 21. März 1837.

Die Gebrüder v. Schrader.

II. Verkauf von Feldern, Wieſen, Gär
ten und Schäferei. Es wird bekannt gemache,
daß die Felder, Wieſen Saärten, Gutsgebäude, ſo wie
auch die 600 Stuck Schaafe zu halten derechtigte Schä
ferei mit Trift- und Weidegerechtigkeit des Ritterguts
Weydenthal, und zwar die Felder theils in einzel
nen Ackern, theils in größern und kleinern zuſammen-
hängenden Stucken, aus freier Hand meiſtbietend ver
kauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige wir zu dem
auf den 11. Mai d. J. Vormittags von 8 Uhr ab,

in dem Wohngebäude des Ritterguts Weydenthal
anberaumten Termine unter den in ſeldigem zu eroff
nenden Kaufbedingungen, welche indeſſen auch vorher
eingeſehen werden können, hierdurch mit dem Bemerken
einladen, daß die erſte Hälfte der Kaufgelder mit dem
1. April 1838 und die zweite den 1. April 1839 ent
richtet zu werden braucht.

Weydenthal bei Querfaurth, d. 21. März 1837.
Die Gebrüder v. Schrader.

Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 324,

Grundſtucks- Verkauf.
Jch beabſichtige meine hierſelbſt belegene Koſſathen

beſitzung, beſtehend in einem Hauſe mit 12 Morgen
Acker, im Ganzen oder im Einzelnen, Sonntags den
7. Mai d. J. Nachittags 3 Uhr, in meiner Wohnung
hieſelbſt meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen.

Dederſtedt, am 27. April 1837.
Wittwe Stambke.

Der Muhlteich neben der Fuchs Muhle bei Neh
litz am Petersberge wird Sonnabend den 6. Mai

efiſcht.geßtg C. Ohlhoff.
Beſte, harte Eſſig-Guarken im Ganzen und ein

zeln bei W. H. Poli tz.t Eige Auswahl ſchöner Hute von neueſter Facon
empfiehlt C. Zander.

Tapeten Anzeige.
Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Pubkli

kum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen
daß ich einen Transport ganz feiner franzöſiſcher
Tapeten und Bordüren in Kupfer und Holz-
druck, wie auch eine bedeutende Auswahl von
Landſchaften, Thürſtücken, Blumenvaſen und
Roſetten erhielt. Auch iſt mein Lager eigner
Fabrik, ſowohl von feinen als ordinaären Tapeten,
Borduren, Plafonds, Roſetten u. dergl. ſehr
reichhaltig aſſortirt, und verſpreche bei reeller Be
dienung die möglichſt billigen Preiſe.

Halle, den 27. April 1887.
Joh. Schwabe,

Großer Berlin No. 417.

Anzeige.
Zu den Schriften fur Confirmanden, neuerlfch

Confirmirte, und erwachſene Chriſten, zur genauen Er
kenntniß und Befolgung ihres Glaubens gehoört:

Der Glaube an Jeſum Chriſtum. Von
Wilhelm Schmidthammer, Doctor, Ma
giſter; Prädicant und Lehrer zu Als leben.
Magdeburg, bei Heinrichshofen, Preis
10 Sgr.

Fur die Abgebrannten in Annaberg ſind folgen
de von milder Hand gereichte Gaben bei uns eingegan-
gen, und um ſchneller Hülfe und Troſt zu bringen in
Abtheilungen dem Hulfsverein in Annaberg franco
durch uns angeſchafft worden

von F. C. 5 Thlr. Haus Perſonal 2 Thlr.
6 Sgr. Fr. v. P. 1 Thlr. Hr. Dr. E. 1 Thlr. Hr.
G. 10 Sgr. Hr. Dr. H. 15 Sgr. Erheiterung 6
Thlr., D. 1 Thlr. Hr. Chr. F. 7 Sgr. 6 Pf. Hr.
V. 1 Thlr., Ungenannt 2 Thlr. B. 15 Sgr. Hr. L.
R. H. 1 Thlr. Hr. B. 3 Tolr. Hr. E. in R. 10
Thlr., E. Eh. 15 Sgr. Hr. Pſtr. K. in St. 4 Thlr.,
G. 1 Thlr. Hr. Dr. W. 2 Thlr., Hr. Stbm. St.
2 Thlr. W. 1 Thlr. von den Gemeinden Hohen-
und Mittel Edlau und Sieglitz, geſammelt durch den
Hrn. Prediger Loſſier in Mittel Edlau, 5 Thlr. 21 Sgr.
6 Pf. Hr. C. R. Th. 1 Thlr. W. B. mit dem Mot-
to: Gott ſegne die kleine Gabe, 10 Sgr., C. S. 10
Sgr. zuſammen 52 Thlr. 20 Sgr.

Jndem wir in Namen derer deren Noth Sie mil-
dern helfen, nur vorläufig innig und herzlich danken,
bemerken wir noch, daß auch ferner eingehende Gaben

dankbar angenommen und befördert werden.
Halle, den 27. April 1837.

C. G. Fritſch Comp.
Beilage



Beilage zu Nee 100. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Pariſer Blattern vom 26. zufolge,
Pairshof in ſeiner Sitzung vom 25. Meunier,
Lavaux und Lacaze zum Tode und zur un-
verzuglichen Hinrichtung verurtheilt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Bei den Lords wurdebeute die Frage von der Kooperation in Spanien ange-

regt. Lord Alvanley ſtellte eine Motion auf Verta-
gung des von Lord John Hay, der die brittiſchen
Streitkräfte bei St. Sebaſtian kommandirt uüber die
letzten Vorgänge eingeſandten Berichts. Der Antrag
wurde nach einer Debatte, wobei Wellington und
Melbourne gegen einander auftraten, ohne Abſtimmung
angenommen.

Spanien.
Die Kortes zu Madrid haben am 14. April das

Prinzip der Ernennung auf Lebenszeit der Mitglieder
des Senats (der Procereskammer) mit 91 Stimmen
gegen 83 verworfen. Calatrava iſt neuerdings
krank geworden. Jn der Armee des Centrums
haben ſich revolutionaäre Bewegungen kund gegeben.

Es verbreitete ſich die Nachricht von Unruhen
zu Madrid; auch hieß es, das Miniſterium C a
latrava-Mendizabal ſei aufgelöſt; An
dere wollten ſelbſt wiſſen, die Miniſter ſeien von
den Kortes in Anklageſtand verſetzt worden. Die por-
tugieſiſchen Papiere gingen auch zurück im Cours, weil
man erfahren daß die zu London angekommene Ri
meſſe in einer Tratte beſteht auf den ſpaniſchen Schatz,
der bekanntlich nicht ſehr fix iſt im Zahlen. Don
Karlos, von der Grippe hergeſtellt und von den
Anglo-Chriſtinos in Ruhe gelaſſen bat am 8. April
zu Eſtella zwei Finanzdekrete unterſchrieben, die in
der Zeitung von Onate Publicirt werden. 1) Der
Anlehnvertrag vom 12. Januar 1836, abgeſchloſſen
zwiſchen den Miniſtern Königs dein Biſchof von
Leon und Hrn. Erro einer-, dann Hrn. Ouvrard
andererſeits iſt und bleibt annullirt; Hr.
Ouvrard wird keine Bons dieſes Anlehns mehr
ausgeben. 2) Es werden fur zwanzig Mil
lion Piaſter 5 pCt. Zinſen tragende Schatzſcheine
creirt, nämlich 50,000 Bons zu 200 Piaſter, 50,000
zu 100, und 100, 000 zu 50 Piaſter dieſe Bons ſol-
len zum Cours von 50 pCt. ausgegeben werden die
Zinſen mögen die Jnhaber der Bons halbjahrweiſe
nach Belieben zu Madrid, London, Paris oder Am
ſterdam erheben das Kapital iſt rückzahlbar in den
nächſten acht Jahren nach des Königs Einzug in
Madrid. Das Papier iſt geduldig:

Amerika.Man hat Nachrichten aus NewYork vom
8. April, wonach die. Bank der Vereinigten Staaten
erſprießliche Maßzregeln ergriffen bat, dem paniſchen
Schrecken, der alle Handelsverhältniſſe lähmte, ein
Ziel zu ſetzen.

hat der

thümer.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag, den 2. Mai c. Nachmittags 2 Uhr,

werden auf hieſigem Rathhauſe
2 ganz neue Kutſchgeſchirre, 1 Reitſattel, 2 Pferde-
geſchirre, 2 kleine Reiſetaſchen, 12 div. Peitſchen,
Zäume, Trenſen, Halfter, Stirnbander, ſämmt-
lich neu und ungebraucht, und andere Sachen mehr,

gerichtlich verauktionirt werden.
Gräwen, Aukt.-Commiſſ.

Der Verkauf von Theater Billets wird zur Be
quemlichkeit eines verehrungewürdigen Publikums, auch
im 2ten Abonnement, welches morgen ſeinen Anfang
nimmt, in der Ermeler'ſchen Tabakshandlung am
Markte ſtattfinden. Die Preiſe ſind:
fur 1 Billet zu der Mittelloge 1ſten Ranges 13 Sgr.

den Seitenlogen daſelbſt

W

e e dein Parquet (Sperrſitz) 11
den Parterre Logen

e dem Partterre 72 eo dem 2ten Amphitheater 77

der Gallerie 4an der Kaſſe bleiben die vollen Preiſe.
Halle, den 30. April 1837.

Heinrich Bethmann.
Mit dem 1. Mat a. c. erde ich an hieſigem Orte

ein Commiſſions-Geſchaft eröffnen, welches ich jedoch
von Johanni c. nach Als leben a. d. Saaie verlegen
werde.

Jch werde mich lediglich mit An und Verkauf vonGrundſtucken aller Art Pachtungen und Verpachtun
gen derſelben, An und Verkauf von allen ökonomiſchen

Produkten, zu deren Lagerung mit hinlänglicher Raum
zu Gebote ſteht, ſo wie mit Unterbringung von Kapitalien beſchäftigen.

Lokal -Kenntniß, ſo wie praktiſche und theoretiſche
Kenntniß der Landwirthſchaft und aller in obiges Ge
ſchäft fallenden Sachen, laſſen mich bei meiner ausge-
breiteten Bekanntſchaft recht vielen geehrten Aufträgen
entgegenſehen,

Der Autmann Bukow
zu Mucrena bei Alsleben a. d. Saale.

Für Liebhaber
Eine Sammlung alter griechiſcher und römiſcher

Munzen von 180 Stuück, beſtehend in Silber, Kupfer
und in Bronze, am liebſten im Ganzen oder Einzelnen

zu haben bei H. Ernsthal.Unterzeichneter kauft und verkauft fortwährend fo
wie in Silber Perlen, ächte Steine und andere Alter

Ernsthal.
Verkauf eines Grundſtace in Krondorf.

Der Beſitzer der fruüher genannten Zorn ſchen
Grundſtücke in Krondorf beabſichtigt Haus, Hof,
Scheune Ställe, Garten, ſammt 4 Gemeindetheilen,
meiſtbietend zu veräußern, zu welchem Ende ich im
Auftrage einen Termin auf den 3. Mai a. e. Nach

e

e
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mittags 8 Uhr, an Ort und Stelle angeſetze, wozu ich
zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß die Bedingungen in meiner Schreibſtube bis 9 Uhr
Vormittags täglich einzuſehen ſind.

Halle, den 28. April 18387.
Der Amtmann G. Heine

Wohn ungs- Anzeige.
Meinen wertheſten hieſigen und auswärtigen Kun-

den mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt nicht
mehr in der Schmeerſtraße wohne, ſondern in der
Klaueſtraße No. 879, Hrn. Stadtrath Dürking
gegenuber, und daſeibſt alle Sattlerarbeit verfertige,
auch neue und gebrauchte moderne Kutſchwagen Ge
ſchirre und Reitſättel, ſo wie auch andere mehrere Ar
tikel von Sattlierarbeit aufs reellſte und billigſte her
zuſtellen mich beſtreben werde.

Sattlermeiſter Rudloff in Halle.
Ausgezeichnet fetten Schweizerſahnenkäſe

das Stück 7 Sgr. 6 Pf. empfing C. H. Riſel.
Aechte holl. Ranunkeln in allen Farben,

100 Stuck 1 Thlr., empfiehlt C. H. Riſel.
Neue Baſtmatten bei T. Ha Riſel.
Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben lie

gen 2 Wiſpel Esparſette zum Verkauf.

Dienstag als den 21. Mai iſt Gelegenheit nach
Eisleben, Sangerhauſen und Nordhauſen
in einem Tage hin, Klausſtraße No. 889.

Eckert.
COGLCCGASSSSSGSGGSSSSSSSSSGGGGGGGVSVWUGSCGGCDSws

Berlklin,
d. 29. April 1887.

f

St. Schuldſch. 102 101 Kur u. Nm. do. 1003 100
Pr. Engl. Ob. 30 4 100 994 do. do. do. 88] 974
Pr.-Sch.d Seeh. 644 64 Schleſiſche do 4 (11063
Km.Ob. m. l. C. 4 1024 1013 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 02 DdDdo. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob.4 1038 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. i FFSGold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 453 Neue Duk. 183Weßpr. Pfob. A4 1084 FFriedrichsd'or 183 125
Gr. Hz. Poſ. do. 1085 A And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 10554 zen à 5 Thlr. 13 123
Pomm. Pfandbr. 4 103 Disconto u 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. April.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf,

Roggen 1 1 3 1 2Gerſte 25 26 2 3Hafer 16 20Oel, 107 11 Thlr.
Magdeburg, den 28. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 364 38 thl.

Roggen 29 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28, April Nr. 10 und 5 Zoll.

h 22

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28., bis 30. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Reil w.
Fam. a. Schönwerda, Hr. Rittergutsbeſ.
v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Dr. Thiele m.
Fam. a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jacoby a. Duſ-
ſeldorf. Hr. Kaufm. Oelze a. Kaſſel. Hr.
Prof. Broſe. m. Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm.
Zeuner a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Herzberg,
Förſter, Teichmann u. Hirſchfeld a. Braunſchweia.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Steinkopf e. Bern
burg. Hr. Hofrath Stampf m. Fam. a. Staß-
furt. Hr. Hoſrath Schwabe u. Hr. Juſtiz
amtm. Junghans o, Alsleben. Hr. Kaufm.
Lindau a. Potsdam. Hr. Kaufm. Meyer o.
Bergen. Hr. Kaufm. Guttenſtein a. Würz-
burg. Hr. Kaufm. Hollmann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Martini u. Mad. Kunth a. Ber
lin. Hr. Auskult. Lentze a. Arnsberg. Hr.
Kammerjunker v. Oſtrowski a. Kannewurf. Hr.
OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Amtm.
Sander a. Beeſen, Hr. Part. Zeiſing u. Hr.
Juſt.-Comm. Mulert a. Brehna. Hr. Kaufm.
Wahl a. Duüren. Die Hrry. Kaufl. Oertel u.
Kohlmeier a. Wien. Hr. Kaufm. Peterſen a.
Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schoch a. Mogde-
durg. Hr. Gaſtgeber Meitzendorf a. Mogde.
burg. Hr. Dr. med. Rothe a. Hamburg.
Hr. Reg. Rath Schulze a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Superint. Scheele m. Fam,
a. Kalbe a. d. S. Hr. Kaufm. Römer u. Hr.
Fabre. Hottemann a. Magdeburg Hr. Siud.
jur. Kuchenbuch a. Berlin. Hr. Kaufm. Se
ger a. Dresder. Hr. Kfm. Krug a. Braun
ſchweig. Hr. Lieut. v. Weiſe a. Berlin.
Hr. Juſtiz-Com. Wagner a. Merſeburg. Frau
Generalin v. Alveneleben a. Schochwitz. Fräul
Bergmann u. Thomasſchuüter Grünbaum a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Reinhord und Hr. Buch
händler Wagner a. Magdeburg. Hr. Fabri
kant Schäfer a. Hamburg. Hr. Buchhalter
Simon a. Kaſſel.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bering g. Schöne
beck. Hr. Kaufm. Rocholl a. Kaſſel. Hr.
Apoth. Schumann u. Hr. Mineralog Kranz a,
Eisleben. Hr. Kaufm. Beyer a. Hamburg.
Mad. Riegel a. Torgau. Hr. Oek. Becker a.
Altenburg. Hr. Part. Roß m. Fam. g. Ru
dolſtadt. Hr. Koch Wey a. Ballenſtedt. Hr.
Reg.Aſſeſſ. Marot a. Querfurt. Hr. Kaufm.
Rudolph a. Stralſund. Hr. Kaufm. Nette

o. Heiligenſtadt. Hr. Stud. med. Bartels a.
Hamburg. Hr. Stud. med. Luring a. Bergzen.
Hr. Aſſeſſer v. Buünau a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Braun a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Högt a. Ol-
denburg. Hr. Tuchfabr. Kunitz a. Freiburg.

Hr. Capd. med. Gunkel a. Heiligenſtadt.
Hr. Contr. Bolle u, Hr. Refer. Gremler a. Er
furt. Hr. Schauſpieler Döbbelin a. Koburg.
Hr. Lehrer Schlemmer a. Berlin. Hr. Part.

Richter a. Stettin.
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